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Am Weuzclhrsmorgen
Das alte Jahr schlicht nun die Augen zu

U d dämmernd bricht herein der neue Morgen
Was wird er bringen Freuden oder Sorgen

Ä fragen heute Tausend und auch du

O danke Gott du schwaches Menschenkind
Ser gnädig unsre Augen hält gebunden
Veuu wüs ten wir von all den schweren Stunden
Hon Kampf und Kreuz die uns beschieden sind

Verzagen würden wir beim ersten Schritt
llnd keinen Muth znr Weiterfahrt gewinnen
An Thränen würde unsre Kraft zerrinnen
Und unser Glaub n unser Hoffen mit

Nun wissen wir was immer kommen mag
Die Liebe hat den Weg für uns bereitet
Sie wacht datz unser schwacher Flch nicht gleitet
Und führt von Ziel zu Ziel von Tag zu Tag

Zieht Sturm herauf ein Wink von Gottes Hand
Da legen sich die wild bewegten Wogen
Und leuchtend steigt der Friedensregenbogen
Empor wo drohend das Gewitter stand

Wird nns vergönnt im Sonnenschein zu gehn
Dnrch grüne Auen über Blumenhügel
Wo unsrer Seele wachsen neue Flügel
Und Himmelslüfte um das Haupt uns wehn

D n bist derselbe stets und bleibst uns nah
Und giebst nns Vater was zum Heile führet
Das keines deiner Kinder sich verlieret
Führst du nach Zion über Golgatha

Und in der Stadt mit ihrem Perlenthor
Da hast du schon die Heimath nns bereitet
Schon seh ich deine Arme ausgebreitet
Ans Vaterherz zu ziehen uns empor

Politisches Tagesbild
I der auswärtigen Politik giebt uns das neue Jahr

venraulisvoll günstige Hingerzeige Der Regierungsbote
das änliche Organ der russische Regierung hielt dieser
Tage me Umschau über die drei Erdtheile der alten Welt
und kcn nach Prüfung der dort in dem Lordergrund stehen
den F gen der auswärtigen Politik zu dem Schluß daß
im Armenien der politische Horizont der Erhaltung des
Friedas günstig sei und fast alle Thatsachen lassen an
nehmn daß in mehr oder weniger ferner Zukunft solche
Fragil nicht auftauchen werden welche das Einverneh
men zwischen den Machten stören würben Die Nordd
Altg Htg druckt die Rundschau in ihrem ganzen Wort
laute v

Aus Irland meldete dcr Telegraph daß die Polizei
unweit Macroom bei Cork einen gewissen Connell verhaf
tete welcher der berüchtigte Kapitän Moonlight der Füh
rer einer weitverzweigten Banve von Marodeurs zu sein
scheint Man fand bei ihm kompromittirende Papiere
darunter Pläne zur Ermordung von Pächtern welche den

Pacht Zins bezahlt haben Der Bandenführer erhielt im
Volksmund den Namen Moonlight Mondlicht weil die
Agrarverbrechen meisthin unter dem Schutz der Nacht ver

übt werden Die Regierung setzt wie auch von ihren
loyalen Gegnern zugestanden werden muß alle Kraft
ein um dcr Revolution Herr zu werden Leicht wird
ihr die Aufgabe freilich nicht gemacht Haben doch vor
wenigen Tagen mehrere Hundert irische Grundbesitzer eZ
an der Zeit gehalten sich in Dublin zu versammeln
und dort Beschlüsse zu fassen daß der Staat sie entschädigen
müsse für die Einbuße an Pachtzins welche sie durch die
Entscheidungen des Landgerichtshofes erlitten

Die Pforte schreitet in der Germanisirung ihres
Beamtenthnms unverdrossen vorwärts Der Mnschir Al
Nizami Pascha hat in Berlin drei neue deutsche Beamte
gewonnen welche in die Ministerien der öffentlichen Ar
beiten des Handels und der Finanzen eintreten sollen
Außerdem beabsichtigt die Pforte jedem Provinz Gouverneur
einen deutschen Beamten an die Seite zu setzen

In diesen Tagen hat die Petersburger chinesische Bot

schaft dem Marquis Tseng chinesischen Botschafter in
Frankreich und England mehrere Pläne jenes Theils Kuld
schas zugeschickt welcher nach dem am 12 Februar 1881
abgeschlossenen Vertrage Rußland verbleibt Diese Pläne
gehen über Paris nach Peking

Das neue cgyptische Budget lautet nicht ungünstig
Was das Budget der Laudesverwaltung betrifft so werden
die Gesammteinkünfte auf 4 369000 eghptische Livres und
die Ausgaben auf 4 367 000 eghptische Livres veranschlagt
es verbleibt sonach ein kleiner Ueberschuß von 2000 Livres
Die Einkünfte für die Staatsschuld sind auf 4410000
und die Ausgaben auf 4097 000 eghptische Livres veran
schlagt demnach verbleibt ein Ueberschuß von 313000
egyptischen Livres

Deutsches Reich
Berlin 30 Dezember Die Neujahrs Gratulation

beiden kaiserlichen Majestäten wird in folgender
Art stattfinden Um 9 Uhr gratnliren die königlichen
Prinzen und Prinzessinnen Gleich nach dieser Gratulation

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Fortsetzung

Sie sind wirklich eine liebenswürdige junge Dame
und scheinen zu den seltenen Ausnahmen zu gehören welche
das Alter noch ehren und die es nicht unerhört finden
wenn eine hilfsbedürftige alte Frau eine Gefälligkeit von
ihnen beansprucht

Sollten das nur Ausnahmen sein ich hoffe nicht
wir jungen Mädchen gedenken ja auch einmal alt zu wer
den und schon der Egoismus sollte uns dahin bringen das
Alter mit Achtung zu behandeln wenn es die inneren
Herzensregungen nicht thun Ist es nicht ein so natürliches
Gefühl jemand mit besonderer Aufmerksamkeit zu nahen
der soviel vor uns voraus hat die Jahre die Erfahrung
und dielleicht auch Schmerz und Sorge nein nein es
müßten schlecht erzöge junge Mädchen sein die das Alter
nicht ehrten

Das sind sie meistens auch und Eltern und Erzieher
tragen den größeren Theil der Schuld wenn auch böses Bei
spiel schon ansteckend wirkt Es wird zu viel Werth auf die
Ausbildung des Verstandes gelegt da hat man für das Ge
miithsleben nicht viel Zeit mehr übrig man sagt es sei
jetzt eine realistische Zelt in der es keine Ideale mehr gäbe

und da müsse die Jugend mit dem Strome schwimmen
wenn sie weiter kommen wolle na ich bin eine unwissende
alte Frau und kann das nicht beurtheilen das aber weiß
ich zu meiner Zeit lernte man freilich weniger aber man
fühlte desto tiefer und das Familienleben stand sich gut
dabei

Schweigend schritten beide langsam weiter bis endlich
die alte Dame wieder begann Sle sagten mir Sie wären
hier sremd mein Fräulein so wohnen Sie wohl in der
Nachbarschaft von H

Eigentlich habe ich mich falsch ausgedrückt denn ich
bin hier geboren da ich aber fünf Jahre abwesend sein
mußte da ist mir vieles hier sremd geworden

Ja so doch da kommt mein Sohn er wird be
sorgt um seine alte Mutter sein wenn er unser langsames

Tempo mit angesehen hat Es ist nichts Hermann,
sagte sie zu dem jungen Manne der sie besorgt fragte was
ihr begegnet sei ich bin ein wenig gefallen und dieses
liebe Fräulein hat sich meiner freundlich angenommen und
hat mich so besorgt wie eine Tochter hergeleitet Doch ich
weiß nicht einmal wem ich zu so großer Dankbarkeit ver
pflichtet bin wollen Sie nicht die Freundlichkeit haben mir
Ihren Namen zu nennen

Ich heiße Hedwig Helmreich, sagte diese und schaute
auf senkte aber sofort den Blick erröthend zu Boden als
sie dem Auge des jungen Mannes begegnete der bewundernd
zu ihr niederschaute doch da ich Sie nun unter gutem
Schutze weiß so muß ich eilen zu meiner Freundin hinauf
zu kommen denn wenn mich die Dämmerung nicht täuscht
so sehe ich dort am Fenster Julie schon nach mir ausspähen

So leben Sie wohl mein liebes Fräulein und neh
men Sie meinen besten Dank Besuche mache ich nicht mehr
und werde Ihnen zur offiziellen Dankvisite meinen Sohn
schicken müssen

Es bedarf keines Dankes Herr Schulz braucht sich
nicht zu bemühen

So wollen Sie mir nicht erlauben in Ihrem Hause
meinen Besuch zu machen mein Fräulein fragte der
junge Mann und wieder fühlte Hedwig seinen Blick aus
ihrem Antlitz brennen

Das zu verweigern habe ich kein Recht bin sogar
überzeugt daß Sie den Meinen eine große Freude durch
diesen Besuch maclen werden ich will nur keinen Dank für
eine Gefälligkeit haben die dessen nicht werth ist und ver
weigere die offizielle Dankvisite

Nun so mag er über den Punkt schweigen, sagte
die alte Dame lächelnd aber nur unter der Bedingung
daß mir die Freude wird Sie wieder zu sehen Besuchen
Sie mich Fräulein Helmreich Sie thun dadurch ein gutes
Werk und ich kenne Sie jetzt schon hinlänglich um zu
wissen daß Sie vor dcr Langenweile die es für viele junge
Mädchen haben würde sich mit einer alten einsamen Frau
unterhalten zu sollen nicht zurückschrecken werden

Ich werde gewiß sehr gern kommen, antwortete Hed
wig indem sie Mutter und Sohn zum Abschied grüßte und

auf das große Eckhaus zuschritt an dessen einem Fenster
Julie stand und ihr grüßend zuwinkte

Nun Hedwig kaum bist du in H wieder angekommen
und schon machst du interessante Bekanntschaften oder waren
dir Schulzes nicht mehr fremd mit diesen Worten wurde
Hedwig von Julie empfangen als sich die Thür kaum hin
ter ihr geschlossen hatte

Ich hatte nie zuvor von ihnen gehört noch sie je
gesehen

Wie konntest du denn so schnell mit ihnen bekannt
werden um eine halbe Stunde in vertraulichem Gespräch
auf der Straße stehen zu bleiben erzähle nur wie kam das

Ich sollte eigentlich für deine Uebertreibung mit der
du wenige Minuten in eine halbe Stunde verwandelst die
Geheimnißvolle spielen und deine Neugierde noch mehr reizen
du echte Tochter von Mutter Eva aber ich will einmal
Gnade statt Recht walten lassen und dir alles erzählen

Und sie erzählte ihr den Borfall
Frau Schulz hat dich eingeladen Hedchen na darauf

kannst du dir was einbilden denn sie verkehrt mit niemand
obgleich es ihr hier in H nicht an freundlichem Entgegen
kommen gefehlt hat Wir sind seit vier Jahren schon Nach
barn und anfangs habe ich mir wirklich Mühe um sie ge
geben aber sie blieb unnahbar Da hielt ich es unter
meiner Würde noch weiter um ihre Gunst zu werben
nehme ich als einzige Tochter des Bürgermeisters und reich
sten Kaufherrn der Stadt H doch eine ganz andere Stel
lung ein als diese schlichte unbedeutende alte Frau und es
war mir lieb daß der wirklich sehr liebenswürdige Sohn es
nicht zu verlangen schien daß man sich um die Alte beküm

mern sollte Seit einem Jahre wo Herr Schulz durch
einen Zufall mit Papa näher bekannt wurde und uns oft
besucht sehe ich ihn fast täglich und ich will die Langeweile
die alte unangenehme Frau unterhalten zu müssen recht
gern entbehren und dies ohne Neid anderen überlassen

Mir erschien sie recht angenehm, antwortete Hedwig
indem sie ihren Hut ablegte sich Julie gegenübersetzte und
eine Handarbeit hervorzog doch kenne ich sie ja nicht wei
ter und möchte jetzt mit dir von einer anderen Sache reden
und mir deine Verzeihung für eine Nothlüge erbitten



begeben sich Ihre Majestäten zum Gottesdienste nach dem
Dom Von dort zurückgekehrt empfangen dieselben die
Mitglieder des königlichen Hosstaales Um 12 Uhr gratu
lireri die aktiven unv die zur Disposition stehenden Gene
rale sowie die Obersten welche Generalsstellungen bekleiden
und die Kommandeure der Leibregimenter An diese schlie
ßen sich um 12 2 Uhr die hier ansässigen Fürsten und
deren Gemahlinnen denen sodann um 1 Uhr die aktiven
Staatsminister und der Präsident des evangelischen Ober
kirchenrathes folgen

Se Majestät der Kaiser läßt es sich bereits an
gelegen sein das Programm der offiziellen Festlichkeiten
für die mit den ersten Tagen des Januars beginnende
Wintersaison festzusetzen und konserirte dieserhalb bereits
mit seinen Hoschargen Bei dem befriedigenden Gesund
heitszustande Ihrer Majestät der Kaiserin darf man sich
der begründeten Hoffnung hingeben daß auch die hohe
Frau an den fraglichen Festlichkeiten Theil nehmen wird

Wie die Magdeb Ztg hört hätten die Audien
zen welche der Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amte
Dr Busch gestern bei dem Kaiser und dem Kron
prinzen hatte ziemlich geraume Zeit in Anspruch genom
men man will nicht annehmen daß die Angabe ultramon
taner Blätter wonach es sich bei den Unterhandlungen des
genannten Herrn in Rom nur um die Besetzung d r erle
digten Bischofssitze in Osnabrück und Padersoru gehandelt
habe zutreffend fei zugleich wird daran erinnert daß von
denselben Blättern noch vor Kurzem mit Bestimmtheit in
Aussicht gestellt worden daß vor Ablauf dieses Jahres der
kölner Bischofsstuhl wieder besetzt iem sollte Die Kr
Ztg betont daß es sich bei den Besprechungen des Unter
staatssekretärs Busch mit dem päpstlichen Staatssekretär
Jacobini nicht um kirchenpolmsche Behandlungen in Fort
setzung der Mission Schlözer gehandelt habe Es ist aber
bemerkt das Blatt weiter eine andere Frage mehr diplo
matischer Natur welche in letzter Zeit im Lordergrunde
der Betrachtungen stand und welche wie man jetzt vermu
thet den Gegenstand wenigstens vorläufiger Erörterungen
zwischen den beiden Staatssekretären gebildet hat nämlich
die Frage der weltlichen Macht des Papstes und event
eines freiwilligen Exils desselben

Die Kr Ztg schreibt Die Behauptung daß der
Kultusminister v Goßler sich mit den Vorarbeiten für ein
Unterrichtsgesetz beschäftige ist aus der Luft gegriffen
Alle betheiligten Kräfte im Kultusministerium sind der Ansicht
daß der Augenblick zu einer solchen Arbeit sehr schlecht ge
wählt wäre in Bezug auf den umfangreichen Entwurf eines
Unterrichtsgesetzes welcher noch aus der Zeit des Ministers
Falk vorhanden ist und damals bekanntlich Jahre lang alle
Kräfte des Ministeriums in Anspruch nahm heißt es dort
jetzt VsstiAls tsrrsnt

Die gestern skizzirten Vorschläge der Post zur
Beilegung der kirchlichen Wirren nimmt die
Germania mit Kälte auf Sie meint Gebessert ist da

durch für die Kirche so gut wie Nichts da für den Staat
ja alle seine Zwecke erreichbar bleiben

Unter Abänderung der Verfügung vom 9 Dezem
ber d I hat der Finanzminister neuerdings bestimmt daß
der Erlaß an Klassensteuer und klassifizirter Ein
kommensteuer im Etatsjahre 1882/83 und ebenso bis
auf Weiteres auch in den folgenden Etatsjahren nicht für die
drei letzten Monate des Etatsjahres Januar Februar und
März sondern vielmehr für die drei Monate Juli August
und September stattfinden soll

Die Grenzboten halten den gegenwärtigen Augen
blick für geeignet auf die Worte des Reichskanzlers über die

Entkapitalifirung Berlins zurückzukommen Mit
großem Behagen wird der Inhalt der Rede welche Fürst
Bismurck über diesen Gegenstand gehalten exeerpirt einzelne
Sätze werden wörtlich angeführt und dann mit großem Nach

Was du die Priesterin der Wahrheit hast dich zu
einer Lüge verleiten lassen Da muß allerdings die Ver
suchung stark an dich herangetreten sein,

Das ist sie auch denn Fritz dauerte mich gar zu sehr
Er schlug deines Vaters Einladung kurz ab und sah dabei
so unglücklich aus daß ich ihn zu verstehen glaubte Auf
feine Frage ob du kein Wort dazu gesagt habest antwortete
ich du habest ihn gleichfalls eingeladen Allerdings war
das nicht wahr doch ich glaubte kein großes Unrecht durch
diese Lüge zu begehen und mir teicht deine Verzeihung dafür
zu verschaffen da ich wußte wie dringend du ihn früher
einzuladen pflegtest

Es klang durchaus nicht scherzhaft oder freundlich als
Julie antwortete Du bist doch wirklich noch recht kindisch
Hedwig, doch als diese halb betrübt halb verwundert zu
ihr herüberschaute reichte Julie ihr die Hand und sagte
Nur nicht diese Armensündermiene Kleine du sollst Abso

lution haben und du weißt ja auch in diesem Hause ist
dein Bruder immer willkommen ich mag ihn nun eingela
den haben oder nicht

Die Stunden vergingen den beiden jungen Mädchen
sehr schnell denn an Stoff zum Plaudern fehlte es nicht
besonders war Hedwig sehr beredt und erzählte mit so
großem Eifer von den kleinen Ereignissen in der Pension
daß sie darüber nicht bemerkte wie Julie nur mit halbem
Ohr darauf hörte und das Gespräch immer wieder auf Hed
wigs neuestes Erlebniß zu bringen wußte und selbst immer
wieder von dem interessanten Nachbar erzählte Es war dies
für Julie ein so interessantes Kapitel daß sie noch gern weiter
darin fortgefahren wäre und es ihr viel zu früh war als ihr
Vater und Hedwigs Bruder eintraten und demselben ein Ende

machten Hedwig war erstaunt und betrübt als sie ge
wahrte wie sehr sich das Verhältniß zwischen den beiden
Spielgefährten geändert hatte Es war ihr nicht unbekannt
geblieben daß Fritz Julie als seine Braut betrachtete aber
konnte eine Braut sich so benehmen Hedwig hatte sich ein
solches Verhältniß so reizend poetisch geeacht aber was sie
da sah hatte nichts Reizendes und nichts Poetisches

Hedwig saß neben dem alten Herrn der sich bemühte

sie auf seine joviale Weise zu unterhalten Das Braut

druck darauf hingewiesen daß den Wählern der Hauptstadt
welche bisher ausschließlich fortschrittliche oder socialistische
Demokraten zu ihren Vertretern im Reichstage gewählt hatten
eine sehr unwillkommene Aussicht eröffnet sei,

Paderboru 28 Dez inber Mitten in den Stand
der Bischofswahl bringt der Lib Bote die Nachricht
baß das Domkapitel einen Herrn gewählt hat in Betreff
dessen bereits ein Einvernehmen zwischen dem hl Stuhle und
der Staatsbehörde erzielt war Der Gewählte, heißt es
hat indeß aus sein vorgerücktes Aller hinweisend die Wahl

definitiv abgelehnt und sich zur Annahme nicht bewegen
lassen Als der Gewählte welcher abgelehnt hat wird der
Herr Kapitnlarvikar Dr Drobe bezeichnet Die Wahlange
legeicheit ist hierdurch in ein anderes Stadium getreten
Es sind sechs Kandidaten sämmtlich ihrer Geburt nach der
Diözese Paderborn angehörend ausgestellt

Amtlicher Bericht
über die

außerordentliche
Lchnng der Stadtverordneten Versammlung

vom 29 Dezember 1881
Entschuldigt sind die Herren Klinckhardt Kyritz Wer

ner Lutze Jentzsch Bethcke Schulze bis 6 Uhr
Von den Mitgliedern des Magistrats sind anwesend

Herr Bürgermeister Staude die Herren Stadträthe Jordan
nnd Werther und Herr Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wird wie folgt

verhandelt

1 Ref Herr Opel In der Sitzung vom 19 Sep
tember cr bewilligte die Versammlung zur Ausnahme der
beiden von der Pfännerschaft der Stadt zum Geschenk osse
rirten architektonisch ausgebildeten Zimmer im Thalamts
gebäude und zur Abnahme der Wand und Deckentäfelungen
behufs späterer Reproduktion der Zimmer die Summe von
400

Seitens des Ministeriums ist demnächst gewünscht wor
den daß vorbehaltlich der Genehmigung der städtischen Be
hörden als Geschenknehmerin die UniversitätS Verwaltung
es übernehme die qu Archltekturstücke der obigen Zimmer
sorgfältig abzubrechen und sofort in einem Zimmer des Re
si enzgebändes zu reproduziren

Der Magistrat ersucht die Versammlung deshalb auf
d e Schenkung verzichten zu wollen damit die Psannerschaft
dadurch die Berechtigung erlangt die Archltekturstücke der
UniversitätZ Lerwaltung zu überlassen

Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage des
Magistrats auf die Schenkung der fraglichen Archltektur
stücke zu Gunsten der Universität zu verzichten einveistan
den in der Erwartung daß die Universität jene Gegen
stände einem künstig etwa hier zu errichtenden Prooinzial
Museum überweisen werde

2 Ref Herr Eolla Die Rechnung des Aich und
Waageamtes pro 1880 liegt zur Superrevision und De
charge Ertheilung vor Dieselbe ergicbt

in Einnahme 51133 39 H
in Ausgabe 24 578 30 4

Bestand 26 555 9 H
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De

charge uud beschließt gleichzeitig den Magistrat zu ersuchen
für das Aich und Waageamt möglichst bald ein geeigneies
Grundstück zu beschaffen

3 Den Etat der Quartieramts Kasse pro 1882/83
welchen Herr Sachs vortrug setzte die Versammlung in
Einnahme und Ausgabe auf 44 678 25 H, mit einem
Kämmerei Zuschuß von 13 594 35 H vorläufig fest
Der Etat der Ehrlich schen Stiftung pro 1882/83 über

paar schien wenig Notiz von einander zu nehmen Julie
stickte so fleißig als müßte die Arbeit heute noch beendet
werden und Fritz hatte nur Sinn für seine Cigarre deren
luftige Wolken und Ringe er eifrig zu beobachten schien
Wer ihn indeß beobachtet hätte würde bald bemerkt haben
daß er dadurch die Aufmerksamkeit maskiren wollte die er
eigentlich nur für Julie hatte Endlich schien er des
Spieles müde zu sein denn er warf den Rest der Cigarre
in die vor ihm stehende Aschenschale und sich nahe zu
Julie beugend sagte er Weshalb hast du mir das an
gethan Julie und hast mit Herrn Schulz eine Schlitten
partie arrangirt

Nun weil es mir Vergnügen macht oder denkst du
die Langeweile in diesem kleinen Neste sei noch nicht groß
genug für mich da du mir sogar eine kleine Abwechslung
mißgönnst

Ich sollte dir etwas das dir Freude macht miß
gönnen habe ich das je bewiesen und sich verlegen
räuspernd fuhr er fort War ich nicht da der alles
ebenso gut besorgen konnte als dieser dieser

Er kam nicht weiter denn Julie blitzte ihn mit ihren
schwarzen Augen an und sagte dann zornig Nicht weiter
wenn ich bitten darf denn ich dulde nun einmal nicht daß
man einen Abwesenden verleumdet

Das fällt mir ja gar nicht ein Julie ich meine nur
es wäre passender gewesen wenn du dich meiner bedient
hättest als

Was passend oder nicht passend ist, fiel sie ihm ins
Wort glaube ich ebenso gut beurtheilen zu können als du
und ich bedarf darüber deiner Belehrung nicht Du ver
gißt überhaupt daß du es mit einer jungen Dame und
nicht mit einem Quartaner zu thun hast aber das ist ja
das Elend, und ihr Ton verschärfte sich noch daß
ein Hochweiser Schuldespot auch außer der Schule seine
Würde nie vergessen kann und sich dadurch lächer
lich macht

Julie I rief Fritz entrüstet und sprang auf und
wirklich schien es als wolle er zornig gegen sie auffahren
und der Bürgermeister der die letzten Worte seiner Tochter
gehört hatte rief Bravo Fritz I geben Sie es ihr

welchen Herr Colla refenrte wurde in Einnahme urd
Ausgabe auf 11 687 0 ch definitiv festgesetzt

4 Ref Herr emuly Oie Rechnung der Arbeit
cmstaltskasse pro 1 April 1 80/81 liegt zur Superreoisiän
und D ch rge Erchcilung vor Dieselbe balancin in Ein
nahme und Ausgabe mit 28088 84 Die Versamm
lung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge Dies geschieht
auch in Ansehung der Rechnung der Kämmerei II auf die
selbe Zeit über welche Herr Demuth reserirte Die
Rechnung selbst balancirt in Einnahme und Au gäbe mit
1307 314 40 H Die Einnahme resp Ausgabeposten
sind folgende

1 königliche Steuern 400153 54 H
2 städtische Steuern 73517 66
3 Pauschal Wasserzins 29197 07
4 Wasser nach Wassermesser 74761 69 A

5 Defekte 026 Reste 29 684 42sind 1307 314 40 4
Ebenso wird die Rechnung der Brumhard Stiftung

pro 1880 abschließend in Einnahme mit 28199 03
in Ausgabe mit 27 820 73

Bestand 378 28
welche Herr Roth vorträgt sowie die Rechnung der Got
tesacker Kasse abschließend

in Einnahme mit 33 427 60
in Ausgabe mit 33039 72

Bestand 387 88welche Herr Senff vortrug dechargirt auch die bei der
letzten Rechnung stattgehabt n Etatüberschreirungen im Be

trage von 621 30 H genehmigt
5 Hiernächst wurde die Spezial Diskussion über die

Vorlage des Magistrats in Vetreff der Straßen Eisenbahn
über welche Herr Friedrich referirte fortgesetzt

Die Versammlung beschloß
Zu 15 des Vertrages Anheimfallen des Bahnkör

pers te an die Stadt nach Ablauf des Ver
trages vor dem letzten Worte des letzten al ver
pflichtet einzuschalten die Worte

binnen einer ihm vom Magistrat zu stellen
deu F ist von mindesteus Wochen

Mit dieser Einschaltung wu de der 15 in der vorliegen
den Fassung genehmigt

Zu 8 16 Fahrtarif und Fahrplan betreffend al 2
den hier sub u d o ä ausgeführten Stationen noch
folgende hinzuzuführen

e Leipzigerthnrm ueue Promenade Mo
ritzbrücke

t Köttigstraszen Merseburgerstratzen Me
Magdeburgerftrasje grüner Hof

5 grüner Hof Wuchcrcrstrasze vlS zur
Üieilsstratze

al 3 Nr 4 dahin lautend
für Benutzung der späten Abendzüge einen Höherer

Fahrpreis dessen Festf tzung einer Vereinbarung mit
Magistrat u,Polizei Verwaltung vorbehalten bleibt

die Worte einer Vereinbarung mit zu streichen
und die Worte dem vor Magistrat und der
vor Polizei Verwaltung einzuichalten

Zwischen g l 4 und 5 folgenden Satz einzuschalten
Verlegung des Bahnhofes in weite

fernnng von der Stadt berechtigt uicht
einer Erhöhung des Fahrpreises

al 5 zwisch n den Worten Richtung unv mindestens
einzuschalten die Worte

in der Zeit von 6 Uhr Morgens is
10 Uhr Abends

Mit diesen Abänderungen und Zusätzen wird der ß
angenommen Hieraus geschlossene Sitzung

tüchtig sie hat s verdient doch dessen Zorn war schon
verraucht und sich wieder auf seinen Stuhl niederlassend
antwortete er wenn auch noch mit etwas erregter Stiu me
Sie meint es nicht böse Papa und außerdem hat ste

nicht so ganz unrecht der Schulmann bleibt immer Sch u
mann und kann das Schulmeistern nicht lassen

Der Bürgermeister zuckte die Achseln und sagte
zu Hedwig Sie sehen selbst Hedchen Ihrem Brude rst
nicht zu helfen und mir steigen ernstliche Zweifel auf
diese beiden zu einander passen und glücklich mit einai
werden können

Hedwig sah betrübt zu ihnen hinüber und glaubte
Juliens Antlitze einem spöttischen Zuge zu begegnen
diese Fritz die Hand reichte und sagte Es ist brav v
dir daß du meine Partei nimmst sowohl gegen den Pm
als gegen dich selbst es macht deinem Herzen alle Eh
Fritz,

Dieser hielt ihre Hand fest und gab dieselbe er
wieder frei nachdem er sie zärtlich geküßt hatte dann sag

er Nun bestimme nur gleich die Zeit wann ich d
mit dem Schlitten abholen soll

Du mich fragte sie verwundert Wer sagt
denn daß ich mit dir fahren werde

Fritz wußte nicht ob er diese neue Unart für Sch
oder Ernst nehmen sollte und sah sie ganz verblüfft an
fühlte er die Hand des alten Herrn aus seiner Schult
der seiner sonstigen scherzhaften Art entgegen in sehr er
stem Tone zu ihm sagte Lassen sie nicht mit sich spielen
mein junger Freund sondern machen sie sich frei Julie
verdient es nicht besser Sie werden schon noch eine lie
benswürdigere und dankbarere Partnerin finden als meine
leider so verzogene Tochter

Hedwig hatte sich gleichfalls dem Bruder genähert und
streichelte seine Wange indem sie sagte Nimm mich mit
Fritz ich habe noch nie eine Schlittenfahrt gesehen urü
möchte so gern mit dabei sein

Nicht mit mir, antwortete ihr Bruder finster in
dem er einen Schritt von ihr zurücktrat denn enrwede
wird Julie mit mir fahren oder ich bleibe zu Haufe

Fortsetzung folgt



Kirchliche Mittheilungen
Schluß und Anfang der Woche fällt diesmal zu

sammen mit dem Schluß und Anfang des Jahres Ein
Jahr ist viel sehr viel in einem Menschenleben und an dem
Wendepunkt zweier Jahre mag man wohl still stehn und
nachdenklich werden Der Sylvesterabend ist recht eigentlich
dazu da und ladet ein zum Nachdenken an des Jahres Ende
das in der Christenheit allemal von dem vollen Preise der
Freundlichkeit und Leutseligkeit Gottes und unsres Hei
landes umtönt ist der in der Feier der Geburt Christi laut
wird Das Evangelium will seine Bekenner im Vollgefühl
der Freude und der Zuversicht aus dem alten in das neue
Jahr hinüberführen

Der Name des Heiligen welcher den letzten Tag des
Jahres ziert sollte wohl die Hoffnung bessrer Zeiten andeu
ten Wenige Heiligennamen sind auch in evangelischen Lan
den so gut in Erinnerung und Gebrauch geblieben wie der
Name des Papstes Sylvester I und wir können es nur
bedauern daß der verbesserte evangelische Kalender diesen
Namen nicht mit aufgenommen hat im evangelischen Volke
wird er sich schwerlich durch einen andern verdrängen lassen
Jener Papst welcher von 314 335 den römischen Bischofs
stuhl einnahm erlebt nämlich den Uebergang vom höchsten
Kampf der Kirche unter Diocletian zum tiefsten Frieden unter
Konstantin mit ihm schließt die Zeit der Leiden ab mit ihm be
ginnt allerdings auch die weltliche Herrlichkeit des Papstthums
so daß seine Gegner sagten daß unter ihm der wahre Reichthum
der Kirche verloren gegangen sei Aber die Legende von
Sylvester hat mit dieser Frage nichts zu thun nach ihr tritt
er vielmehr als unerschrockener Zeuge der Wahrheit auch gegen
über dem Kaiser auf welcher durch seine Unterweisung für
die Lehre des Christenthums gewonnen wurde

Es wird nämlich erzählt daß der Kaiser Konstantin
wie seine Vorgänger die Christen verfolgt habe und zur Strafe
für seine tyrannische Härte mit unheilbarem Aussatze geschlagen
sei Nachdem alle Kunst der Aerzte vergeblich versucht war
sagten ihm die heidnischen Priester er würde von seinem
Uebel genesen wenn er sich in dem frischen warmen Blute
junger Knaben badete Es wurde eine große Menge solcher
armer Opfer zusammengebracht und Konstantin begab sich
nach dem Orte wo ihm das grauenvolle Bad bereitet wer
den sollte Das Wehklagen der Mütter welche sich vor die
Hufe seiner Rosse warfen und an die Räder seines Wagens
hingen und um Erbarmen für ihre Kinder flehten erschüt
terte den Kaiser so daß er selbst in heftige Thränen aus
brach und erklärte es sei besser daß er sterbe indem er
das Leben der unschuldigen verschone als daß er durch ihre
Aufopferung ein mit Grausamkeit beflecktes Leben wieder ge
winne In der Nacht hatte er einen Traum in welchem Petrus
und Paulus erschienen und ihm riethen er solle den Bischof
Sylvester herbeirufen welcher ihm sagen würde was zu seiner
Heilung frommte In Folge der Unterweisung des Bischofs
soll denn der Kaiser sich haben taufen lassen und von seinem
Aussatze rein geworden sein

Augenscheinlich weist diese Sage hin auf die reinigende
Kraft der Taufe Der Taufstein wird neben die Krippe zu
Bethlehem gestellt Das Wunder der Menschwerdung des
Sohnes Gottes strömt in der Taufe alle Segnungen über
die Christen aus Deutlicher aber als durch diese Sage ist
das ausgesprochen durch den Namen Jesus welcher dem
aMen Tage nach dem Christfest dem Neujahrstage gegeben
ist Kein anderer Name könnte passender an der Spitze des
neuen Jahres stehen Ist doch in diesem Namen über alle
Namen alles zusammengesetzt was uns von Vertrauen und
Hoffnung für die Zukunft im christlichen Glauben geschenkt ist

Auch die Hoffnung für die Kirche ist an diesen Namen
geknüpft Es ist mehr als dem Elias von Gott gesagt
wurde daß er habe übrig bleiben lassen siebentausend in
Israel die ihre Knieen nicht gebeugt haben vor dem Götzen
es ist auch mehr als die Zuversicht daß die Gemeinde
Christi bleiben werde und auch als die kleine Heerde nicht
den Untergang zu fürchten brauche sondern in dem Namen

Der Zug des Todes 1881

Staatsoberhäupter und Mitglieder fürstlicher
Familien

Prinz Georg von Hessen 83 Jahre alt in Frank
furt a/M Königin Karolina Augusla Wittwe König
Christian VIII von Dänemark 85 Jahre alt zu Kopen
hagen Alexander II Kaiser von Rußland am 13 März
in St Petersburg Prinzessin Louise von Hessen 87 Jahr
alt in Frankfurt a M Kaiserin Che Än von China
Prinz Peter von Oldenburg russischer General oer In
fanterie Prinz August von Koburg österreichischer
General Major in Wien Erzherzogin Maria Clementina
von Oesterreich Wittwe des Prinzen von Salerno
Prinz Franz Joseph zu Schaumburg Lippe Prinz
Friedrich der Niederlande im Haag James Ä Garfield
Präsident der Vereinigten Staaten 19 September in Long
Branch Herzog Alexander von Württemberg russischer
Generallieutenant in Bayrenth

Vom hohen Adel
Joseph Gras von Aham der letzte dieses altbairischen

Geschlechts 61 Jahre alt auf Schloß Neuhaus Prin
zessin Luise v Hohenlohe Jngelfingen geb Prinzessin von
Lcmgenburg Wittwe des Ministerpräsidenten Prinzen Adolf

v H I Gräfin Sophie Hatzfeld die Mutter des
deutschen Botschafters 7 6 Jahre alt in Wiesbaden Fürstin
Franziska von und zu Liechtenstein Prinzessin Elisabeth
v Braganza geb Fürstin v Thurn und Taxis 20 Jahre
alt in Oedenburg Graf Schönburg Glauchau Chef der
gräflichen Linie des Hauses Schönburg in Glauchau Graf
Botho zu Stolberg Wernigerode auf Jlsenburg

Staatsmänner und Diplomaten c
Friedr v d Decken hannöverfcher Staaatsminister

a D 79 Jahre alt auf Hollenwisch Staatsminister a D
Max v Neumayr 73 Jahre alt München G h Rath
August Costenoble 78 Jahre alt in Berlin Baron Bud
berg vorm russischer Gesandter am preußischen Hofe Geh
Rath Dr Hübel in Dresden Legations Rath Graf

Jesus ist die Gewähr gegeben daß die Gemeinde in allen
Zeiten und Geschlechtern unermeßliche Kräfte der Erneuerung

besitzt Kein Jahr wird einen solchen Verlauf nehmen daß
nicht das Evangelium an dem der sein Volk selig machen
will von den Sünden fröhliche Zeugen und willige Hörer
finde und wo das Wort gepredigt und die Sakramente nach

ider Einsetzung Christi verwaltet werden da ist die Kirche
Soviel Hindernisse sich auch der äußeren Entfaltung der
Kirche und ihrer Einwirkung auf die Menschen entgegenstellen
i die Mittel diese Hindernisse zu überwinden den stärksten
Widerstand zu besiegen und durch alle Verwickelungen hin
durch zu dringen und dem Menschenherzen das zu Gott
geschaffen ist die frohe Botschaft nahe zu bringen und zu
bezeugen sind mit jedem neuen Jahre neu vorhanden Der
gestern und heute und in Ewigkeit derselbe ist konnte von

Deinen ersten Jüngern mit den Worten Abschied nehmen
Siehe ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende

Sein großer Apostel konnte auch in Ketten das Reich
Gottes predigen und von dem Herrn Jesu lehren mit aller
Freudigkeit unverboten Der Name Jesus über der Pforte
jedes Jahres ist mir eine Erinnerung daß hierin für die
Kirche sich nichts geändert hat so lange wir dahin gehen
und wandern von einem Jahr zum andern

Ebenso ruht auch alles Vertrauen und alle Hoffnung
des einzelnen Christen auf diesem Namen mit dem das neue
Jahr beginnt Es ist nicht ein ungewisses Glück dem das
Herz mit ebensoviel Bangigkeit wie Hoffnung entgegensehen
müßte sondern es ist die Zusage Gottes daß er mit seinem
Segen bei seinem Volk bleiben will Auch das was wir
Glück nennen kommt von Gott aber mehr als das Glück
welches hier auf Erden immer nur von kurzer Dauer sein
kann so lange nämlich als unsre Verhältnisse und Umstände
mit den Wünschen des Herzens in Uebereinstimmung sind
gilt die Zuversicht daß Gottes Segen mitgeht von einem
Jahre zum andern Da ist es recht christlich einander ein
gesegnetes neues Jahr zu wünschen und mit dem frommen
Sänger zu beten

Sprich deinen milden Segen
zu allen unsern Wegen
laß Großen und auch Kleinen
die Gnadensonne scheinen

Zur halle schen Sonntagssrage
lX

Zum neuen Jahr die Erneuerung guter Sitte
Der berliner Oberkirchenrath hat den Nagel auf den

Kopf getroffen wenn er auffordert immer allgemeiner die
ÄUdung einer guten evangelischen Sitte in Beziehung auf
Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung herbeizuführen
Denn nur durch solche starke Sonntagssitte kann für die
Dauer die grundsätzliche Gegenwirkung bezwungen die Ge

winnsucht im Zaum gehalten der Werth des Sonntags
Allen zum Bewußtsein gebracht und die angebliche Näh
arbeit auf wirkliche Nothfälle beschränkt werden Erst wenn
die gute SonmagSfeier wieder zur unbedingt herrschenden
Sitte geworden ist werden die meisten Christen auch ihr
Sonntags gesetz nicht nuhr für ein beschwerliches Zwangs
gesetz halten sondern als ein werthvolles schützendes Gesetz

der Freiheit erkennen
Ader ist es möglich eine Sitte zu schaffen Muß

sich eine Sitte nicht von selbst im Volke bilden
Jede Sitte beruht auf herrschenden Anschauungen

Empfindungen und Bedürfnissen Sie beginnt sich zu
bilden durch den Vorgang einzelner Menschen besonders
der tonangebenden Sie wird befördert und zum Siege
geführt durch anregendes Wort durch Mahnung an die
säumigen durch Mißbilligung gegen die welche sich von
ihr ausschließen In dieser Weise hat sich während des
letzten Jahrzehnts die Sedanseier bei uns eingeführt
Die herrschenden patriotischen Gesinnungen und Gefühle
die Freude des deutschen Volks über die ihm von Gott
erwiesene Gnade und die Dankbarkeit für die ihm geschenk
ten Siege bedurften eines regelmäßig wiederkehrenden Aus

Gustav Blücher von Wahlstadt auf Schloß Redim Dr
Rudolf Breftel vorm Finanzminister in Wien Drouyn
de l Huys Minister des Aenßern unter Napoleon III
Graf v Villers Präsident der Regierung in Frankfurt a O
Carl Beaconsfield Benjamin d Jsraeli 75 Jahre alt in
London Gras Harry v Arnim vorm deutscher Bot
schafter 56 Jahr alt in Nizza Melegari italienischer Ge
sandter in der Schweiz in Bern Graf Friedrich Eulen
burg ehemaliger preußischer Minister des Innern Dusaure
vorm Ministerpräsident in Paris Starke Unterstaats
sekretär in Berlin Geh Rath Graf v Galen vorm
preußischer Gesandter in Stuttgart und Madrid Murad
Effendi Franz von Werner türkischer Gesandter im Haag
Baron von Nothomb belgischer Gesandter in Berlin
Legationsrath Wilhelm v Pirch in Berlin Freiherr von
Haymerle Minister des Auswärtigen in Wien von Sick
königlich würtembergischer Minister des Innern

Militärs
General Monoms Besitzer der Karlisten in Madrid

58 Jahre alt Generallieutenant Karl Graf v d Goltz
in Berlin Vice Adm ral Dupre in Paris General John
Henry Franklyn Leiter des Bombardements von Sebasto
pol 70 Jahre in London Generallieutenant Salviati
Kommandirender der 27 Division in Ulm General
Clinchanr Gouverneur on Paris Kriegsminister Milon
in Rom Marquis von Rubalcava Großadmiral von
Spanien in Madrid General Ludwig Frhr v d Tann
66 Jahre alt in Meran Feldzeugmeister Ludwig von
Benedek 77 Jahre alt in Graz Generallieutenant a D
von Neumann Präs der ArtiUerie Prüfungs Kommssion in
Berlin Generallieutenant a D v Arentsfchildt Kom
mandeur bei Langensalza in Hannover General Herwarth
v Bittenfeld 82 Jahre alt in Berlin Feldmarschall
Lieutenant Karl Tegethofs in Linz Feldmarschall Lieutenant
Baron von Uchatius 70 Jahre alt in Wien General
Gustav von Alvensleben 78 Jahre alt in Gernrode
Generallieutenant Louis Freiherr v Grote 84 Jahre alt
in Neuhos bei Hamburg General Groß von Schwartzhofs

drncks Tonangebende Kreise gingen voran In Zeitungen
und Versammlungen wurde die Sache besprochen und jedes
Jahr von Neuem angeregt Jetzt ist die Sedanfeier in
weiten Kreisen des deutschen Volkes Sitte

Der Vergleich mit dem Sonntag liegt nahe So weit
die Christenheit sich über die Erde ausbreitet und wo
irgend in der Welt eine junge oder alte Christengemeinde
sich findet da herrscht von der Zeit der Apostel her die
Anschauung daß der Sonntag ein Ruhetag und daß er als
Tag der siegreichen Auferstehung des gekreuzigten Erlösers
ein heiliger Tag der Freude ist Das Bedürfniß und das
Verlangen ihn zu feiern ist immer und überall in der
Christenheit vorhanden gewesen Mögen auch in manchen
christlichen Ländern die Puritaner die Beseitigung der Sonn
lagsarbcit strenger bis in s Kleinste durchgeführt haben
während andere Völker nach Luther s Erklärung zum drit
ten Gebot den Schwerpunkt der Sonntagsseier in dem
Gottesdienst und der Heiligung des Tages durch Gottes
Wert fanden so steht es doch für Reformirte Lutherische
römisch und griechisch Katholische sowie für alle christlichen
Sekten o me Unterschied fest daß am Sonntag die gewöhn
l che Arbeit unterbleiben und an ihre Stelle die durch
Gottesdienst geheiligte Freude treten soll

Die Sonntagssitte ist also gar nicht erst zu bilden
sondern nur wo sie darniederliegt wieder auszurichten
Und zwar zuerst die Sonntagsruhe sodann die Sonn
tagsheiligung

Die Sitte ver Sonntagsruhe ist auch bei uns zwar
in sehr schlimmer Weise durch vielerlei Sonntagsarbeiten
überwuchert und durch Spekulationsunternehmnngen gestört
aber doch noch nicht ganz zerstört Sie besteht noch ziem
lich unangetastet in Schulen und Erziehungsanstalten beim
Militär in Buchhandlungen Druckereien und in einzelnen
F milie Der aufmerksame Beobachter kann selbst in
Halle s Straßen noch ein wenig davon spüren Sie braucht
nicht ganz neu geschaffen sondern nur gehoben gekräftigt
wiederhergestellt zu werden

Dürfen wir das sür unmöglich ansehen Die Christen
der ersten Jahrhunderte lebten doch als eine kleine Schaar
zerstreut unter den Juden die den Sabbath feierten oder
inmitten der Heiden die gar keinen regelmäßigen wöchent
lichen Feiertag kannten Sie waren ohne allen obrigkeit
lichen Schutz vielmehr den heftigsten obrigkeitlichen Verfol
gungen ausgesetzt Und dennock haben sie ihre Sonntags
ruhe nachdrücklich aufrecht zu erhalten verstanden Auch die
jetzt neubekehiten Christen in China und Ostindien ja selbst
christliche Sklaven von heidnischen oder unchristlich gesinnten
Herren in Südafrika wissen ihre Sonntagsruhe zu gewin
nen Wir müßten uns schämen wenn wir vor den viel
geringeren Schwierigkeiten zurückschrecken wollten die sich
uns entgegenstellen

Die Zustände Halle s sind ja seit Menschengedenken
für die Wiederherstellung der Sonntagsruhe nicht so günstig
gewesen als gerade jetzt Das Bedürfniß nach solcher
Ruhe wird heutzutage von so Vielen empfunden und laut
bezeugt Wir müssen das warme Eisen schmieden und
schleunigst an die Aufrichtung guter Sonntagssitte gehen
Die Polizei kann uns aber dazu nicht viel helfen
Selbsthilfe des freien Bürgers ist die Losung
Die Herstellung der Sonntagsruhe muß in ähnlicher Weise
geschehen wie die Einführung der Sedanfeier Je mehr
und je einflußreichere Leute mit ihrem Beispiel vorangehen
je nachdrücklicher sie auf Sonntagsruhe halten und an die
Pflicht dazu erinnern desto schneller wird die Sonntags
ruhe wieder herrschende Sitte werden

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Aecht rheinischer Trauben Brust Honig un
8 übertreffliches Hustenmittel zu haben in Halle bei

D 4 Vv Leipzigerstratze
86 Jahre alt in Berlin Generallieutenant Freiherr von
Wechmar in Breslau Oberstlieutenant Georg Friedrich
Gras Arnim Flügel Adjutant des Kaisers in Berlin

Kirchliche Würdenträger
Kardinal Johann Baptist Kutschker Erzbischof von

Wien 70 Jahre alt in Wien Oberkonsistorialrath Joh
Heinrich Wichern der Gründer der inneren Mission in
Hamburg Erzbisthumsverwcser Dr Lothar Kübel in Frei
burg im Br Roucetti apostolischer Nuntius am bayrischen
Hofe Dr Heinrich Förster Fürstbischof von Breslau
80 Jahre alt auf Schloß Johaunisberg Dr Joses
Barclay Bischof von Jerusalem Weihbischof und Dom
probst Georg Jeschke in Kulm

Politiker Parlamentarier
August Blanqui in Paris 75 Jahr alt Arnold

Rüge vormals Herausgeber der Halleschen später Deut
schen Jahrbücher Senator Duckwitz 1848 Reichshandels
minister 76 Jahre alt in Bremen Friedrich Hecker der
bekannte Agitator des Jahres 1848 70 Jahre alt in
St Louis Franz Schenck Graf v Stauffenberg Präsident
der Kammer des bayerischen Reichsraths Gans Edler zu
Putlitz ältestes Mitglied des preußischen Herrenhauses
92 Jahre alt in Perleberg Dr Max Römer Reichsrags
Abgeoidneter in Konstanz Hans Andersen Krüger vor
mals Reichstagsabgeordneter und Wortführer der Nord
schleswiger

Mediziner
Geh Rath Prof Dr Lange in Heidelberg Ober

medizinalrath Dr Eduard von Hering in Stuttgart be
rühmter Veterinär Prof L G Branting Erfinder der
schwedischen Heilgymnastik Professor Dr Waldenburg in
Berlin Prof Dr Perls in Gießen Hofrath Professor
Dr Heschl in Wien Hosrath Prof I r Skoda in Wien
I r Anton Bryk Prof der Chirurgie an der Universität
Krakau Medizinalrath I r C W H Herwig in Berlin
Geh Medizinalrath Professor vr Spiegelberg in Breslau
Prof Dr Hermann Klencke in Hannover Profeffor vr
Wilhelm Busch in Bonn ,,Natztg
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Cassa Zeit und Prämiengcschäft zu coulauten Bedingungen Couponsein

lösung provisionsfrei EeNNUtstt Auskunst über Mt WtrthM
Kliere ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Mrsenwochenvericht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Brochiire Capitalsanlage
und Speculation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rÜ
lniengesk ä te Zeitgeschäfte mit beschränktem Ristco versende gratis

Nächst Dienstag u Mittwoch
steht wieder ein Trausport feiner Thüringi
scher Landschweine zum Verkauf im Gasthof
zur goldene Kette in Halle a S

Viehhändler ue/t Alsleben a S
und FF,,, Naumburg a S

Assoliakds VsrlsAunK
Hiermit zeige ich ergebenst an daß ich am 3 Januar mein Trogucv

Farbeugeschäft nach meinem Hause

Zrosss IIlrickstrasZs 22
verlege und knüpfe daran die Bitte das mir bisher erwiesene Wohlwollen auch aui nein
neues Lokal gütigst übertragen zu wollen

Mein bisheriges Geschäft wird eingegangener Verpflichtungen wegen ununtcr nHen
noch bis 1 April 1882 geöffnet sein
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wegen Ueberfüllung des Lagers zum ZUM Selbstkostenpreis

SeMITlA VF 3 Postftr 3
Wiener Atelier von Hermann Ramm

Nr 52 große Ulrichstrake 52 hoswärts
zwölf Photographie für Z Mark ZYPfg

Kabiuetsbilder Gruppenbilder Bergrötzeruugen nach jedem Bilde
Sämmtliche Bilder werden sauber rctouchirt und fein ausgeführt

WM Aufuahmezeit von 10 bis 3 Uhr täglich Kinder nu r Bormittags

8vdZit vdaI d I n
auf der M DU ist von heute an eröffnet

Für den Juseratmtheil verantwortlich M Uhlemauu in Halle
Expedition im Waismhaus Buchdruckerei d s Waisenhauses Hier kW Beilage
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